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Steuerschätzung zeigt Kommunen keine dauerhaft positive Perspektive

Viele Gemeinden weiter auf abschüssiger Bahn

Stuttgart. Von den erneuten Einbrüchen der Steuereinnahmen seien die meisten Städte und Gemeinden genau so betroffen wie Bund und Land. Ein konjunkturwirksamer Investitionsschub aus Gemeindekassen werde ausbleiben. Darauf wies der Gemeindetag nach der Sitzung seines Finanzausschusses am Freitag hin.

„Die Erwartung von Finanzminister Stratthaus, die Gemeinden seien die ‚Gewinner’ der Steuerentwicklung wird durch die Ergebnisse der Steuerschätzung Mai 2004 nicht bestätigt,“ betonte Dr. Christian O. Steger, Hauptgeschäftsführer des Gemeindetags. Zwar werde für die Kommunen in Baden-Württemberg im Vergleich zum Steueraufkommen 2003 insgesamt mit geringen Mehreinnahmen von 200 bis 220 Millionen Euro gerechnet, diese seien aber örtlich sehr unterschiedlich verteilt.

Aus ihrem Anteil an der Einkommensteuer hätten die Gemeinden mit einem Minus von rund 140 Millionen Euro zu rechnen. Aus dem Finanzausgleich belaufe sich der Ausfall auf rund 70 Millionen Euro. „Das trifft vor allem die kleineren Städte und Gemeinden, die keine Gewerbesteuerzahler haben und deren Haushalte damit weiter in die roten Zahlen laufen,“ sagte Steger. Als Folge müssten notwendige Investitionen zurückgestellt werden.

Das rechnerische Plus gehe vor allem  auf die Absenkung der Gewerbesteuerumlage (rund 360 Millionen Euro) und Änderungen im Gewerbesteuerrecht (rund 50 Millionen Euro) zurück. „Die Gemeinden nehmen wie der Staat weniger Steuern ein. Sie müssen aber seit Jahresbeginn weniger Gewerbesteuer an Bund und Land abführen. Das ist die ganze Verbesserung,“ erläuterte Steger.

Steger erinnerte daran, dass den Kommunen im Land aus den Ergebnissen des Vermittlungsausschusses Mitte Dezember 2003 Mehreinnahmen von 345 Millionen Euro versprochen worden waren. Die Realität bleibe weit hinter dieser Ankündigung zurück. „Für eine wirkliche Trendwende müssten die Gemeindefinanzen auf eine ganz neue Basis gestellt werden. Dazu hatten die Parteien im letzten Jahr zu wenig Mut, und ich sehe nicht, dass er inzwischen gewachsen wäre,“ merkte Steger an.
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